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Richtig überrascht waren die Forscher von einem weiteren Ergebnis. Die Untersuchungen zeigten, 
dass Mnemiopsis leidyi sich zuerst in der Ostsee ausbreitete und von dort in die Nordsee 
wanderte. „Da viele Trans-Atlantik-Schifffahrtsrouten in Hamburg, Rotterdam oder Antwerpen 
enden, hatten wir eigentlich mit der umgekehrten Reihenfolge gerechnet“, sagt Professor Reusch. 
„Der Überträger war also wahrscheinlich ein Frachter, der aus Neuengland kommend direkt einen 
baltischen Hafen anlief.“    
 
Als nächstes versuchen die Kieler Forscher, lebende Exemplare von Mnemiopsis leidyi aus allen 
Regionen zu erhalten. „Es ist auffällig, dass sich ausgerechnet die nördlichere Population in Nord- 
und Ostsee und die südlichere im Schwarzen Meer verbreitet hat. Mit lebenden Exemplaren wollen 
wir testen, ob das an einer vererbten Anpassung an durchschnittlich wärmere oder kühlere 
Wassertemperaturen liegen kann“, sagt Sören Bolte, Doktorand am IFM-GEOMAR und Mitautor 
der Veröffentlichung. Im Rahmen seiner Doktorarbeit wird er sich mit der Frage beschäftigen, wie 
schnell sich die Ostsee-Neubürger an die neuen Umweltbedingungen anpassen können. 
Allgemein wisse man noch viel zu wenig über die Anpassungsgeschwindigkeit von invasiven 
Arten, so Bolte. Daher könne man auch noch nichts zur weiteren Entwicklung in der Ostsee sagen. 
„Nur eins ist sicher: Mnemiopsis leidyi ist robust und sehr tolerant gegenüber Temperatur- und 
Sauerstoffbedingungen“, betont er. 
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